
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neujahr 
Das alte Jahr vergangen ist,  

Das neue Jahr beginnt. 
Wir danken Gott zu dieser Frist. 
Wohl uns, dass wir noch sind! 

Wir sehn aufs alte Jahr zurück,  
Und haben neuen Mut. 

Ein neues Jahr, ein neues Glück. 
Die Zeit ist immer gut. 

Ein neues Jahr, ein neues Glück. 
Wir ziehen froh hinein. 

Und: Vorwärts, vorwärts, nie zurück! 
Das soll unsre Lösung sein. 

Hoffmann von Fallersleben 

F i r m e n n a m e  

 
Ausflüge zum 
Weihnachts-
markt 
 
Bocker Basar 
bei Leben im Al-

ter 

 
Harfenkonzerte 
in beiden Häu-
sern 
 
Modeverkauf bei 
Leben im Alter 
 
und Vieles 
mehr… 

36.Jahrgang 
Januar  
2026 

 
Nachrichten, Mitteilungen, Berichte und Einladungen für  
Bewohner und Bewohnerinnen, Angehörige, Mitarbeitende  
und Freunde unserer Arbeit  

Leben im Alter 

 

Haus am 

Voß’schen  
Garten 

Boecker 

Kurier 
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Ankündigungen für Leben im Alter und

für das Haus am Voß’schen Garten 
 

 
Gottesdienste bei Leben im Alter 

Im 14-tätigen Wechsel können Sie jeweils einen evangelischen oder einen 
katholischen Gottesdienst besuchen.  
Jeden Sonntag können Sie ebenfalls einen katholischen Gottesdienst be-
suchen.  
Bitte beachten Sie die Wochenpläne und Bekanntmachungen durch die 
Mitarbeitenden des Sozialen Dienstes. 
 

 
Wir heißen in unseren Häusern  

herzlich Willkommen und begrüßen als neue 
Bewohner und Bewohnerinnen und WG Mitglie-

der 
 
Hannelore Fischer    Einzug am 26.11.2025 in die 
       WG Rauendahl HaVG 
Gisela Rothaemel    Einzug am 08.12.2025 in die 
       WG Muttental HaVG 
Renate Lore König    Einzug am 08.12.2025 in die 
       WG Muttental HaVG 
Gudrun Hagen     Einzug am 11.12.2025 in die 
       WG Königsholz LiA 
Anneliese Röhl     Einzug am 15.12.2025 in die 
       WG Helenenturm LiA 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen im  
Haus am Voß’schen Garten und bei Leben im 

Alter 
 

Auferstehung ist unser Glaube,  
Wiedersehen unsere Hoffnung,  

Gedenken unsere Liebe. 
Aurelius Augustinus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

Johannes Sonka 

WG Hohenstein HaVG 

† am 19.11.2025 

 

Felix Rose 

WG Papenholz HaVG 

† am 26.11.2025 

 

Ulrich Schneider 

WG Muttental HaVG 

† am 27.11.2025 

 

Bärbel Duda 

WG Königsholz LiA 

† am 06.12.2025 

 

Hildegard Börker 

WG Helenenturm LiA 

† am 07.12.2025 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen im  
Haus am Voß’schen Garten und bei Leben im 

Alter 

 
 
 
 

 

Liebe Boecker-Kurier-Lesenden 

Ein neues Jahr beginnt: 2026 (in Worten: zweitausendundsechsundzwan-
zig) nach Christi Geburt.  In der DDR hieß das übrigens nicht „nach Chris-
tus“, sondern man sagte und schrieb: „u.Z.“  d.h.: „unserer Zeitrechnung“. 
Dort gab es ja auch statt Nikolaus oder Weihnachtsmann das „Väterchen 
Frost“ aus Sibirien. 

Jedes Jahr beginnt mit dem Monat Januar.  Der hat seinen Namen von 
dem römischen Gott „Janus“. Janus wird doppelgesichtig dargestellt; er 
schaut nach vorne und nach hinten; er war die römische Gottheit der Tü-
ren und der Anfänge. Er blickt zurück und voraus.  So tun wir es an der 
Schwelle eines neuen Jahres wohl auch. Wir blicken zurück, auf das, was 
war. Das können wir sehen.  Wir schauen auch nach vorn, auf das, was 
kommt. Aber das können wir noch nicht sehen. 

 

Wilma Keßner 

WG Helenenturm LiA 

† am 09.12.2025 

 

Klära Reichling 

WG Herrenholz HaVG 

† am 11.12.2025 

 

Ilse Loewer 

Gästehaus LiA 

† am 11.12.2025 

 

Adolf Windbüchler 

WG Papenholz HaVG 

† am 13.12.2025 
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Ein neues Jahr beginnt. 

Was es wohl bringt? 

Was es wohl nimmt? 

Sicher ist:  Nichts bleibt, wie es ist.  

Fragend, bangend und hoffend stehen wir am Tor ins neue A.D. 2026. 

Es ist ein schöner Brauch, daß am Anfang des neuen Jahres die Stern-
singer singend, betend und Segen bringend durch die Straßen zu den 
Menschen und Familien und auch Singles und Alleinstehenden kommen, 
und auch in die Häuser der Boecker-Stiftung:  die Weisen aus dem Osten, 
die nach der Überlieferung des Evangelisten Matthäus so nutzloses Zeug 
wie Gold, Weihrauch und Myrrhe zu dem Kind in dem Futtertrog bringen.    
Eine amüsante, feministische Variante beschreibt, was die drei Weisen 
getan hätten, wenn es Königinnen gewesen wären:  

„Sie hätten statt nach einem Stern zu suchen, einfach nach dem Weg ge-
fragt.  

Sie wären rechtzeitig zur Niederkunft angekommen. 

Sie hätten bei der Geburt geholfen. 

Sie hätten den Stall sauber gemacht. 

Sie hätten nützliche Geschenke mitgebracht - und auch was zu essen.“ 

Was hätten Sie dem Kind mitgebracht??? 

Die Sternsinger Caspar, Melchior und Balthasar bringen vom Kind her-
kommend den Segen mit: *C+M+B* schreiben sie mit Kreide oder kleben 
sie auf Folie an die Türen.  Diese drei Buchstaben werden oft als die An-
fangsbuchstaben der drei Weisen Caspar, Melchior und Balthasar gedeu-
tet. Im Matthäusevangelium sind die Weisen allerdings noch namenlos 
und ihre Anzahl wird dort auch nicht genannt. Daß ein Farbiger dabei war, 
wußte Matthäus auch noch nicht.  In vielen Weihnachtskrippen sind die 
drei unterschiedlich dargestellt: als Vertreter Afrikas, Europas und Asiens, 
also der ganzen damals bekannten Welt; und als Repräsentanten unter-
schiedlicher Altersklassen, als junger Mittdreißiger, als aktiver Mann in 
den besten Jahren und  als Weiser im Pensionsalter. Ursprünglich steht 
*C+M+B* wohl für den lateinischen  Segenswunsch der Sternsinger: 
„Christus Mansionem Benedicat!“  Christus segne dieses Haus!  
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Möge der Herr auch das kommende Jahr segnen, wenn wir an seinem 
Eingang, an seinem Portal stehen! 

Das wünscht Ihnen      Ihr Pastor Hans-Otto Schierbaum 

  

Boecker Basar bei Leben im Alter 
 

 
 
Im November lud die Leben im Alter – Boecker-Stiftung zum traditionellen 
Boecker-Basar in das Haus an der Breite Straße 30 ein. Ein umfangrei-
ches Standangebot, unter anderem mit Bastelarbeiten, Schmuck, Marme-
lade und Gebäck, lud zum weihnachtlichen Einkauf ein. Der Förderverein 
der Boecker-Stiftung stellte seine Arbeit an einem Stand vor. Die ehren-
amtlichen Mitarbeiter von Leben im Alter verkauften selbstgemachte Ad-
ventsgestecke sowie Kaffee, Kuchen und Glühwein. Die Mitarbeiter des 
BistroB verwöhnten die erschienenen Gäste mit süßen und deftigen Spei-
sen. 
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Und noch ein paar Eindrücke: 
 

  
 

  
 

  
 

Harfenkonzert bei Leben im Alter 
 

  
 
Im Dezember fand in der Emmaus-Kapelle ein Harfenkonzert mit Frau 
Hahne statt. Pastor Christian Holtz las verschiedene Texte passend zur 
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Jahreszeit. Die Bewohner lauschten ganz andächtig den Klängen der 
Harfe. Mit viel Applaus wurde Frau Hahne von ihren Zuhörern verabschie-
deten. Die Bewohner schwärmten noch lange von diesem beeindrucken-
den Konzert.  
  

 

Modeverkauf bei Leben im Alter 
 

 
 
Die Möglichkeit die neueste Wintermode zu begutachten und zu kaufen, 
bot das Modemobil den Bewohnern von Leben im Alter im Dezember. Die 
Bewohner ließen sich auch nicht lange bitten und schauten sich die neu-
esten Kollektionen namhafter Hersteller an. Besonders die Damen erfreu-
ten sich an der neuen Mode und erstanden das ein oder andere Teil für 
den Winter.   
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Hundebesuch vom ASB 
 

  
 
Seit Dezember bekommen die Bewohner von Leben im Alter wieder Be-
such von einem Besuchshund des ASB. Frau Jolitz kommt, sehr zur 
Freude der Bewohner, einmal im Monat mit ihrem Hund Merlin zum Strei-
cheln und Kuscheln auf die Bereiche.  

 
Gottesdienst mit dem Kirchenchor 

 

 
 
Im Dezember fand der katholische Gottesdienst bei Leben im Alter, am 
ersten Adventssonntag, unter der Mitwirkung des Kirchenchores der St. 
Franziskusgemeinde statt. Die Bewohner erfreuten sich sehr an dem Got-
tesdienst und erzählten noch lange davon.  
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Der Nikolaus war da 
 

  
 
Am 6. Dezember besuchte der Nikolaus mit seinem Gehilfen die Bewoh-
ner von Leben im Alter. Die Freude war sehr groß, als der Nikolaus ge-
sichtet wurde. Natürlich wurde ihm auch das ein oder andere Gedicht auf-
gesagt. Als Dankeschön verteilte er Schokoladennikoläuse am Stiel. 
 

   

 
Plätzchen backen im „betreuten Wohnzimmer“ 

 

   

 

Ein weihnachtlicher Duft zog durch das „Betreute Wohnzimmer“ auf der 1. 
Etage als die Weihnachtsplätzchen an verschiedenen Tagen gebacken 
wurden. Um es sich im Wohnzimmer auch schön gemütlich zu machen, 
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schmückten die Bewohner zusammen mit den Mitarbeitern des Sozialen 
Dienstes ihr Wohnzimmer mit allerlei weihnachtlicher Dekoration. Natür-
lich durfte auch der Adventsstrauß und der Adventskranz nicht fehlen, den 
die Bewohner liebevoll hergestellt und geschmückt hatten.  

 

 

Weihnachtskonzert im Garten 
 

   
 
Ein stimmungsvolles Weihnachtskonzert gab die Gruppe „Echte Freunde“ 
für die Bewohner im Garten von Leben im Alter. Der Pavillon im Garten 
war mit Lichterketten hell erleuchtet. Mit Lichtern geschmückte Tannen-
bäume und eine Feuerschale sorgten für eine festliche Stimmung. Die Be-
wohner wärmten sich mit Punsch, warmen Decken und Heizstrahlern auf 
und genossen die vorweihnachtliche Stimmung. Die „Echten Freunde“ 
sangen die bekannten und traditionellen Weihnachtslieder und die Bewoh-
ner ließen sich nicht lange bitten und sangen jedes Lied mit. Am Ende 
erhielten die Sänger großen Applaus und die Bewohner waren von dem 
Konzert in diesem anderen Ambiente sehr begeistert.   
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Besuch auf dem Weihnachtsmarkt 
 

 
 
Viel Freude hatten die Bewohner von Leben im Alter beim Besuch auf dem 
Wittener Weihnachtsmarkt. Neben einem Besuch in der weihnachtlich ge-
schmückten Stadtgalerie, stand auch ein Besuch in der Creativhütte der 
evangelischen Kirche auf dem Stadtgalerievorplatz auf dem Programm. 
Dort bewunderten die Bewohnerinnen die Kinder beim Kerzen ziehen. An-
schließend ging es, vorbei an den Märchenhütten, zum Berliner Platz wo 
sich alle einen Punsch und Pommes und Bratwurst schmecken ließen. Als 
es zu Dämmern begann, machte sich die fröhliche Runde wieder auf dem 
Heimweg und bewunderte auf dem Weg den prächtig erleuchteten Weih-
nachtsmarkt.  
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Tannenbaum schmücken  
 

   

 

Mit tatkräftiger Unterstützung durch die Bewohner wurden die Tannen-
bäume bei Leben im Alter geschmückt. Mit viel Liebe und dem richtigen 
Augenmaß wurden die Kugeln aufgehängt, so dass jeder Baum nun in 
anderen Farben erstrahlt.  
 

Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Ex-
ternenprüfung 

 
 
Carmen Becker, Gilbert Yoning und Anika Mandy Sommer haben die Ex-
ternenprüfung zum staatlich anerkannten Pflegefachassistenten zum 31. 
Oktober 2025 erfolgreich absolviert. 
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Es gratulieren herzlich Pia Groß (koordinierende Praxisanleiterin), Anna 
Thiermann (Hausleitung HaVG), Nadine Schmidt (Hausleitung LiA) und 
Herr Gropengießer-Aßmann (Geschäftsführung).  
 
 

Geburtstag im Haus am Voß´schen Garten 

Am 27.11. feierte eine Bewohnerin in der 
Wohngemeinschaft Hohenstein ihren 90. 
Geburtstag. Sonja Kalvari (Leitung Sozialer 
Dienst) gratulierte mit einem schönen Blu-
menstrauß und den besten Wünschen für 
das neue Lebensjahr. 

 

 

Gedenkgottesdienst im Haus am Voß’schen 
Garten 

  
 
Im November 2025 fand in unserem Haus ein ökumenischer Gedenkgot-
tesdienst für die verstorbenen Bewohnerinnen und Bewohner statt. In ei-
ner warmen und würdevollen Atmosphäre erinnerten wir uns gemeinsam 
an die Menschen, die in den vergangenen Monaten von uns gegangen 
sind. 
Als besonderes Zeichen des Gedenkens wurden echte Blätter mit den Na-
men der Verstorbenen beschriftet und an einen beleuchteten Kirschblü-
tenbaum gehängt. Der Baum erstrahlte im Licht und schenkte allen Anwe-
senden einen Moment der Ruhe, des Trostes und der Verbundenheit. 
Wir danken allen, die diesen bewegenden Gottesdienst mitgestaltet und 
begleitet haben. 
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Weihnachtsbasteln in der Kreativgruppe 

Die Kreativgruppe im HaVG unter der 
Leitung von Frau Eßer vom Sozialen 
Dienst hat Ende November fleißig Ad-
ventskränze gebastelt. Die Bewohnerin-
nen und Bewohner fertigten mit Freude 
hübsche Kränze an, damit die Tische in 
den Wohnbereichen pünktlich zum 1. Ad-
vent festlich geschmückt waren. 

                  

 

 

Adventsfeier im Haus am Voß'schen Garten 

 
 
Unsere Adventsfeier im HaVG war in diesem Jahr ein ganz besonderes 
Highlight. Harfenspielerin Frau Hahne besuchte uns und erfüllte den 
Raum mit wundervollen weihnachtlichen Klängen. Die vertrauten Melo-
dien luden zum Mitsingen ein – und so stimmten Bewohnerinnen, Bewoh-
ner und Angehörige gemeinsam festliche Lieder an. 
Für zusätzliche Adventsstimmung sorgte eine liebevoll vorbereitete Bas-
telaktion: Gemeinsam konnten Angehörige und Bewohner eine eigene 
Schneekugel gestalten. Mit einem Polaroid-Foto als persönlichem Erinne-
rungsstück entstanden viele einzigartige und sehr schöne kleine Kunst-
werke. Die warmen Harfenklänge, das fröhliche Miteinandersingen und 
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das kreative Gestalten machten den Nachmittag zu einem stimmungsvol-
len Erlebnis. 
 

  
 
 
 

Besuch im BVB-Stadion in Dortmund 
 

  
 
Ein ganz besonderes Erlebnis hatten unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie die Mitarbeitenden des Sozialen Dienstes bei ihrem Ausflug 
zum BVB-Stadion nach Dortmund. Schon bei der Ankunft wehte ein 
Hauch von „Schwarz-Gelb“ durch die Gruppe: Alle trugen stolz ihre BVB-
Schals – Bewohner, Mitarbeitende und auch einige Angehörige, die uns 
begleitet haben. 
Bevor es in den Signal Iduna Park ging, stärkten sich alle in der BVB-
Fanwelt mit einer leckeren Bratwurst. Anschließend blieb genügend Zeit, 
im Fan-Shop nach Herzenslust zu stöbern und das ein oder andere Sou-
venir zu ergattern. 
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Der Höhepunkt des Tages war die anschließende Stadionführung. Die 
Gruppe erhielt spannende Einblicke hinter die Kulissen, besuchte die Tri-
bünen, die Spielerkabinen und erlebte die beeindruckende Atmosphäre 
des Stadions hautnah. 
Wie man auf den Fotos deutlich sehen kann, war die Stimmung hervorra-
gend – viele strahlende Gesichter, viel Begeisterung und schöne gemein-
same Momente. Für alle Teilnehmenden war es ein rundum gelungener 
Tag, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.   
 

  

Ausflug zum Weihnachtsmarkt Hattingen 

  
 
Die Bewohner des HaVG fuhren gemeinsam mit den Mitarbeitenden des 
Sozialen Dienstes nach Hattingen zum Weihnachtsmarkt.  
Die Vorfreude war groß. Die Stände präsentierten sich in bunten Lichtern, 
Duft von Glühwein, Zimt und gebrannten Mandeln lag in der Luft.  
Die Bewohner genossen das gemeinsame Schlemmen und es wurde ge-
mütlich bei einem Glühwein geplaudert. 
Mit zufriedenen Gesichtern und dem Gefühl eines gelungenen Ausflugs 
kehrte die Gruppe zurück ins Haus, wo in den Räumen noch lange von 
den Erlebnissen erzählt wurde.  
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Rätsel-Preisverleihung 
Viele Rätselfreunde haben wieder an unserem letzten Rätsel teilgenom-
men. Die Gewinner des letzten Monats sind: 

1. Preis: Herr Pollul (Duschgel) 
2. Preis: Frau Wiegold (Handseife) 
3. Preis: Frau Mandalovic (Rätselheft) 

 

Großes Preisrätsel 
Bilden Sie aus den Buchstaben des Wortes 

„Winterzeit“ 
neue Wörter (z.B. Winter, Zeit). Die Buchstaben können doppelt verwen-
det werden. Alle, die mindestens 20 neue Wörter finden, nehmen an der 
Verlosung teil: 

1. Preis: Gebäckmischung 
2. Preis: Körpermilch 
3. Preis: Tafel Schokolade 

 

Schreiben Sie ihre neu gebildeten Wörter auf ein Blatt Papier und geben 
Sie es mit ihrem Namen versehen beim Empfang bei Leben im Alter bis 
zum 15.01. ab. Claudia Eßer (Soz. Dienst) im Haus am Voß’schen Garten 
nimmt ihre Lösungen persönlich entgegen. Die Gewinner werden im 
nächsten Boecker Kurier bekannt gegeben. 
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Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag. 
Im neuen Lebensjahr wünschen wir alles Gute 

und Gottes Segen. 
 

Freude soll nimmer schweigen. 
Freude soll offen sich zeigen. 

Freude soll lachen, glänzen und singen. 
Freude soll danken ein Leben lang. 

Freude soll dir die Seele durchschauern. 
Freude soll weiterschwingen. 

Freude soll dauern 
Ein Leben lang. 

 

Joachim Ringelnatz 
 

 
Heinz-Günther Hahn    WG Wartenberg HaVG 
Josef Turowski     WG Hohenstein HaVG 
Rosemarie Zilvar     WG Rauendahl HaVG 
Paul-Dieter Kipp     WG Herrenholz HaVG 
Karl-Heinz Balzer    WG Kemande LiA 
Rita Lebeus     WG Hammerteich LiA 
Erika Münker     WG Steinhausen LiA 
Anneliese Schimmack    WG Helenenturm LiA 
Rolf Koch      WG Kemnade LiA 
Ursula Lemke     WG Kemnade LiA 
Ingeburg Schulz     Gästehaus LiA 
Ingrid Schmalz     Seniorenwohnen 
Werner Reckwitz     Seniorenwohnen 
Karl Jürgen Wossal    Seniorenwohnen 
Ursula Konrad     Seniorenwohnen 
 
Ein herzlicher Glück- und Segenswunsch gilt auch allen anderen Januar-
Geborenen; viel Glück auf dem weiteren Lebensweg! 
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